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))Es ist Irrsinn, aber
Neoliberalismus im ethikfreien Raum

Der Film ,Let's Make Money" von Erwin Wagenhofer stößt zur Zeit aul starke, überwiegend
begeisterte Resonanz im Publikum, weil das Bewusstsein dafür, dass an unserem Geldsystem

etwas zutiefst falsch ist, stärker ist denn je. Volker Freystedt, Autor und Graliker aus dem

Gründerteam von connection, engagiert sich schon seit längerem {ür die 0eldreform und hat sich
nun diesen Film angesehen
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vonunterschiedlichenAkteuren:Erstwur-
de dcl Moloch oClobalisierung< bzw >Neo-
liberalisnuso erschaffen. dann versteckt
man hinter seinem Rücken die eigene Ver-
antwortung: >Der Wettbcwcrb" oder "der
Druck dcr Globalisierung" zwinge zu
Rücksichtslosigkeit gegenüber allerl und al
lem. Es gibt keiDe Moral. der Profit für die
Inr(slor(ll ist clie einziBe Hlndlung.mrxi-
me: "lchglaubenicht,dassein Inveslorvcr-
antwortlich ist lür die Ethik ... oder das. was
eine Firma verurslcht. in die cr irrre:tir:rt.
DcpEmerging-Markets-Curuu. der dies
iiußerl. kreien ruch gleich eine neue l-urrn
\on Fleloismus: F\ hieß lr ühtr. mJn miis-
se kaufcn. wcnn noch Blut auf den Straßen
kleht. Ich tüpe hinzu: ruch \ cnn e\ Llt{ (i-
gene istl< Der Mcnsch ist nichts. die Ren-
dite alles.

Neoliberalismus
kurz & bündig

Ein Londoner Finanzökonoln el klärt kurz
und prägnant dic vier Grundschritte des
Neoliberalismus, wie er untel Reagan und
Thatcher und mit tatkräftigem Einsatz von
Weltbank und IWF über die Welt kam: l.
Deregulierung. d.h. Freiheit für das Kapi-
tll.2. Liberrlisierung der H nndels.rr'ön)e.
d.h. Abbau der Schutzbarrieren dcr Ent-
wicklungsländer. 3. Abschaffung des Staats-
einflusses. indem man seire Steuerbasis
erodiefl. 4. Privatisieruns der staatlicheD
Industrien.
So wird es möglich. inrmer neue Spielräu-
me für das Kapital im Bereich der Real-
wiltschaft zu finclen. Daraul aufbäuend
uurdr'n noch gr'üßtre Spieluie'en im vir-
tuellen Sektor erfunden. wo es nicht mehr'
um greitbare (und begreifbare) Dinge geht.
sondcrn um immer verzwicktere Finanz-
wetten. Durch die so genannte Finanzkri-
se (dic cigentlich die vorhersehbare Krise
cles Geldsystems ist) kam het aLLS. dass fasl
niemand wirklich vcrstanden hatte. mit was
cr handelte - mit dem geschickt gewählten

euphemistischen Adjekliv >innovativ" ge-
Iang es offenbar, allzu neugierige Fragen zu
den "Finanzprodukten< abzublocken, die
über den Globus schwappten. Einzie die
hohen Cewinnchancen waren Thema - und
die so gewecktc Gier verschleierte den
BIick aufdas Kleingedruckte mit den eben,
so hohen Risiken und die >Kollatcralschä-
den< solcher Maßlosigkeit.

Die Macher, ihre opfer und
die SteuerparadieEe

Der Film zeigt die Macher der Globalisie-
rung. aber auch die Oplel an verschiede-
nen Schauplätzen dcr Welt. Die Armen blei-
ben arm. weil sie nur die RohstolTe liefern
dürlen. und das meisl zu Preisen. die die rei-
chen Abnehmerländer diktieren. iD denen
dann die eigentiiche Wertschöpfung erfolgt.
Ob Goldgewinnung in Ghana. wo die Na-
tur zerstört wird und letztlich nur 3 o/. des
Verkaufspreises hängen bleibt; ob Baun-
woll-Monokulturen in Burkina Faso. dic
den Bauern r1ich1 aus der Armut geholfen
habcn. aber ausgelaugte Böden hiDterlas
sen; ob Billiglöhner in Indicn. die westli-
chcn Finnen Höchstgewinne ermögiichell
und selbsr in Slun)\ hJu\(n ( ühur dcnen wie
zum Hohn riesige Plakatwände westliche
Luxusgüter anpreisen): ob die Bauwut an
Spaniens Küsten, wo drei Millionen leer-
stehende Häuser und 800 unnötige (und
kostbares Wassel verbrauchende) Golf-
plätze rein zur Spekulation entstanden -
immer wird klar: Es ist Irlsinn. aberjcmand
profiticrt von diesem hrsinn. Nur möchte
offen blr keine l Jer C lohnlisielungsgewin-
ner. Ji.s r)in dic Herkunlt s(incs Vcrmö-
gers erkennt. Diesen Wunsch erfüllen die
Steuer par adiese. deren rneiste eire Art ge-
setzeslieier Vorhöfe der Londoner Finanz-
institute darstellen und den Finaizplatz
Loncloi zunr bedeutendsten derWelt mach-
tcn. Der Film zeigt das Beispiel Jer.sey. wo
jähtlich circa 5{}0 Milliarden Dollar Pri-
vatverlnijgeD "vcrdunkelt" werden. Die-

I
n seinem neuen FilIn bleibt Erwin
Wagenhofer seinem .tus ,We feed the
world" bewährten Arbeitsprinzip

treurAls Laie traut er sich. Kindel lragcn zu
stellen. ganz so. wie Peter Kafka es vorge-
macht hat: >Es gibt sehr viel Geld, abcr cs
ist nicht da doch wo ist es clann']" Die-
sem unschuldig fragenden Kind (das in Bild
und Ton selbst nicht in Erscheinung tritt)
erzählen die grollen Männer der Hochli
nanz dann il] erstauDlicher Oflcnhcit Din-
ge. die sowohl das System Stück für Stück
entlar ven. als auch ihle eigene Verstrickung
dokumentieren. Man erkennt: Die wissen.
was sie tun! In >We feed the world" hörl
man immer fassungsloser dem Vertreter des
Saatgut-Multis Pioneer zu. der den Spagat
versuclrt zwischen seincr Ubc[zcugung und
scincm Tun (die N.rtur-Auberginen
schmecken besser. aber n)it Hybridsaatgut
ist vicl /u \ L rJicn(n: rrlso nimmt nrrn rn

Kauf. dass die Qualität und letztlich dic
gesamtc L.lndwirtschaft auf der Strecke
bleiben).

>>Der Wettbewerb zwingt uns<<

Auch zLLmThema Gcld crhielt Wagenhofer
O-Töne von Fondsmanagern und Unter
nehrnern. also den ,Playern" im globalen
Monopoll. die niemand rechtglruben rür
de. kärnei sie von den Gegncrn dcr Glo-
balisierung. Der zuschauende Laie versteht
durch die Verdichtung ähnlicher Aussascn
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)mand prof itiert davorl rr

scs Gelcl kommt ja nicht wirklich hicr an:
es werdcn hicr nul die Privatvermögen von
Frau Schmidt und Mister Miller im Com-
putcr in einerl Trust umgewandelt. dcr z. B.
eine l-irmr in Luxcrnburg hrsitzt miternem
Konto in Loidon. So ist die Spur zun Ei-
gentümer verwischt. so funklioniert KaPi-
tal- und Sleuerflucht.

Die Erpressung der
Rohst.of fl ie feranten
Das wohl erstaunlichste Kapitel im Film ist
Llas Brkenntni. de. ehemrligtn -tconontic
Hit Vrn John Perkins. der clklärl. wie
Länder. die über wichtige Ressoulccn vcr-
iügen. von Gchcimdienstspezialisten gefü-
gig genacht werden. Erst wird den Macht-
habern ein Großkredit für ricsigc lntra
strukturmaßnahmerl aufgedrängt; dann
gehl das Geld direkt an dic US Firrnen.
die die Proiekte ausführen.lm Land profi-
lieren nur wenige Reiclrc. Dic alme Be-
völkerung abcr nuss rlun iahrzehntelang
die hohen Zinsen erwirtsclralten. was oft
genug niclrt rnöglicl'r ist. So wild das Land
er- und auspr-cssbar: Neben Ressourcen
werden auch mal Soldä1cn zur Unterslüt-
zung im Irak erbelen.und solidarisches Ab-
stinmungsverhaltcn in der UNO wird
ehünlrll\ gcrne gesehcn. Widerstcht ein
Herrscher der Bestechung. welderl Killet
aui ihn argeselzt. Kommen auch dic nicht

zunr Zuge (wie bei Saddam Hussein). wild
das Militlir geschickt.

Letztlich bleibt nur d.ie
Migration

Wenn das Aussaugen dcr Armen aller-dings
zu weit geht. bleibt diesen als letzte Kon-
scqucDZ DLn noch die Flucht - hinter den
Ressourccn hcr. in dic wolrlhaberden Staa-
terl. >Sie könr1en rul'rig l0 Meter hohc Mau-
ern baucn wir werdcn bei euch einfallen.
wil hrhen keine rndere Wahl ..irgt (in
Afrikaner inr Fihn. Doch wie ist das mit den
oflenen Grenzen. die der Liberalisrnus for-
dert? Gcltcn die lür Mel1scher] nicht'l Der
leitende Wirtschaftsrcdakteur der NZZ
denkt laut darüber nach und kommt zu dcm
Vorschlag. "cine Art Eintrittspreis" zu ver-
langen, 'wie man etren in cincnr Club aucll
Eintrittspreise verlanst< - schließlich kzi-
me der Neuling ja ir cinc StruktLrr. dic irn-
ders aulgcbaut sei und zu dem der Neue

"nichts beigetragen hat". Ob dirs geracle im
Falle der Afrikaner. die nach Europa dr:in
gcn. auch so gesehen werden kann,datf hin-
terfragt werden...

Radikales Kurz zeit.denken

Dass auch in Europa noch ctwas zu holen
ist. habei die "Private Equity Fonds" ge

zcigt: Gcmcindcn velkaulen Verkehrsbe-

triebe odel Stirdtwerke an US-Fonds: die
Cemcindcn bckornncn datür heute Gel.l
uncl leasen in Zukunft ilrr chcmaligcs Ei-
gentunr Kommentar von Hermann Scheer
(dcr in diescm Filrrr die relleklier.ende Rol-
le übernimmt. clie Jean Ziegler in ',We fccd
thc world< inne hatle): "Pr.ivatisierung...
ist eine Beraubung der Gemeinschaft....
Dieses radikalc KurzzcitdeDken ... ist ty-
pisch iür das gesamte Neolibcralc Zeital-
tcr. ... Alles ist verkürzt auf clie aktuelle Er-
ziclung cincr hüchstrröglichen Rel]dite. ko-
ste es was es wolle."
Dcn ZuschaLlcl kostet dieser Filrn aller-
dings auch einiges - selLrst als icmand. dcr
seit laingcrcm nit dem Thenra inteisiv be-
lasst ist (siehe www.equilibrismus.de) muss-
tc ich mich beim Anblick von so viel selbst-
zerstörcrischcDr Fchlverhalten auIeine Me-
ta-tbrne llüchtcr: lch betruclrtete dieserr
ge I'rrllte rr Wrlrn.in n ruc der Pelspektive ei-
11(s AullerirLliscllcn urr,l korrnte rul zu ei-
ncnl Liisungsvorschlag kon'rmen: Die
Me11schheit gehört für einige Jalrrzchnte
weggcsperrt!
Dn clrs rhsI r)ichl mögliclr i\I.l)c rilig(rl
wir dr-ingencl Alternativen. die sich an der
Bcgrenzthcit dieses GIobüs or-ientieren:die
clas Idealvon Cleichhcit und Gcrcchtigkeit
wenigslerls allstreben: die die Werteskala
wieder vom Kopf aui dic Füßc stellen. Sol
chc !lternillivcn KLrrzeple Sihl es -.ie
wachsen leider bishcr nur im Vcrtlorgenen.
Deshalb braucht es als nächsten Schritt
nach dcm Zeigen dessen. was verkehrt
läuft. einen Film.dcr gcDaLLSo crlgilgiert ulld
pointierl.lie Mechanismen aufzeigt. die den
Wflch\lulns\\ irhn\inn in un.,.rcr hcutiern
Geld- tlnd Wirtschaftsordnung erzwingen.
und der vor allcm System Alternativen vor-
stellt ErwinWagenlrofer,übernehmen
Sie! )

"tet's Make M0ney( ist ein D0kümentarfilm von

trwin Wagenholer, der auch "We leed lhe world"
drehle. österreich 2008, I l0 Min., mehrslrachig
mit dt. Unterliteln. Knostart, 30.10.2008. Delphi-

Filmverleih, Berlin.
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)Es gibt keine Moral.
Der Profit für die

Investoren ist die eLnzLge

Handlungsnaxime (
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C0-Aüt0r des Sachhuchs "Equilihrismus"
ünd lllilarbeit am Roman "0as Tahili-Projekt,,
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